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Vorwort. 



Zum dritten Male gebe ich den Zuhörern meiner 
V^orlesungen diese systematische Uebersicht der von mir 
jehaudelten Pflanzen in die Hand. Das rasche Ver- 
^riflfensein der ersten beiden Auflagen ist mir ein Beweis 
ier Brauchbarkeit dieses Hülfsmittels beim Unterricht. 
A.n Stelle der halbbedruckten Seiten habe ich, um noch 
mehr Raum für Notizen zu schaffen, die Blätter diesmal 
lur einseitig bedrucken lassen. An den Blütenformeln 
st nichts Wesentliches verändert worden, ihr Gebrauch 
^'ird an der Hand von Diagrammen in der Vorlesung 
selbst geübt. Es bedeutet K =: Kelch (Kalyx), C = Krone 
CoroUa), P=Perigon, A=Staubblätter(Androeceum), G= 
Fruchtblätter (Gynaeceum). Einklammerung =Verwach- 
sung des Eingeklammerten, die Zahlenexponenten geben 
die Zahl der Blätter eines Kreises an. bedeutet Fehlen 
der betreffenden Teile. Ein horizontaler Strich unter 
der Zahl des Gynaeceums bedeutet oberständigen, über 
der Zahl unterständigen Fruchtknoten. * vor der Formel 
bedeutet radiären, | median zygomorpheu, ^^ schief 
^.ygoniorphen, -^ quer zygomorphen, a asymmetrischen 
Bau der Blüte, a spiralige Insertion der Blütenteile, d 
vor der Formel bezeichnet monoecische, D dioecisehe 
Diklinie. Mehr in die Formel hineinzulegen, hielt ick 
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für unprakti&ch. Hinter den meisten Familien sind an- 
gegeben: die ungefähre Artenzahl, die Verbreitung und 
die wichtigsten Genera, soweit sie in den Vorlesungen 
genannt zu werden verdienen. Officielle und technisch 
wichtige Arten kann der Zuhörer leicht selbst hinzu 
notieren. Es empfiehlt sich zur Gewinnung einer raschen 
Orientierung, diese systematische Uebersicht auf den 
botanischen Excursionen neben der Excursionsflora zn 
benutzen. 

Marburg, März 1904. Dr. F. G. Kohl. 
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Thallophyta. 



L Myxophyta. 

Vegetative Stadien aus membranlosen Protoplasma- 
issen gebildet. Sexuelle Fortpflanzung fehlt. 

Myxomycetes, Schleimpilze. 

a. Acrasieae, Aggregatplasmodien. Saprophyten. 

1. F. Guttulinaceae. 

Copromyxa. 

2. F. Dictyosteliaceae. Dictyostelium. Polysphon- 

dylium. 

b. Phytomyxinae. Fusionsplasmodien. Parasiten 

im Innern von Pflanzenteilen. 

3. F. Plasmodiophoraceae. Plasmodiophora. 

Tetramyxa. 

c. Myxo^asteres. Fusionsplasmodien. Saprophyten. 

A. Ectosporeae. Fruchtkörper aus polygonalen 

Platten, auf deren Aussenseite je 1 Spore 
an einem Stiele entsteht. 

4. F. Ceratiomyxaceae. Ceratiomyxa. 

B. Endosporeae. Sporen werden in Sporangien 

gebildet. 

a. Sporangium ohne Capillitium. 

5. F. Liceaceae. Licea. Tubulina. 

o. F. Clathroptychiaceae. Enteridium. Clathro- 
ptvchium. 

7. F. Cribrariaceae. Cribraria. Dictydium. 

b. Sporangium mit Capillitium. 
(X. ohne Kalkablagerungen. 

aa. Capillitium aus Röhren. 

8. F. Trichiaceae. Arcyria. Lycogala. Trichia. 
ßß. Capillitium aus soliden Strängen, Platten 

oder Fäden. 

9. F. Reticulariaceae. Reücvj\2tYÄ. 
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D. Cryptonemiales. Ooblastetnfäden copulieren 
Auxiliarzellen. Gonimoblaste. 

11. F. Gloipeltidaceae. 

Gloipeltis. 

12. F. Grateloupiaceae. 

Halymenia. 

13. F. Dumontiaceae. 

Dudresnaya. 

14. F. Squamariaceae. 

Peyssonelia. 

15. F. Corallinaceae. 

Corallina. Lithothammion. Lithophyllui 
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Cormophyta. 
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1. Phytelephanteae. 

Phytelephas. 

b. Perigon normal. Frucht apocarp. 

2. Phoeniceae. Beere. Fiederblätter. 

Phoenix. 

3. Sabal eae. Beere. Fächerblätter. 

Chamaerops. ' Livistona. Copemii 
Corypha. 

4. Borasseae. Steinfrucht. Fächerblätter. 

Hyphaene. Borassus. Lodoicea. 

c. Perigon normal. Frucht syncarp. 

5. Lepidocaryeae. Frucht schuppig. 

Calamus. Raphia. Metroxylon. 

6. Ceroxyleae. Frucht nicht schuppig, ol 

Keimlöcher, 

Areca. Ceroxylon. Arenga. Caryc 

7. Cocoineae. Frucht nicht schuppig, 

Keimlöchern. 

Cocos. Elaeis. Attalea. 

VIII. Spathiflorae. Samen meistens mit Endospei 
Blütenstand einfach (Spadix), mit einem Ht 
blatt (Spatha) ohne Deckblätter. Blätter l 
weilen gefiedert oder durchlöchert, aber ni 
durch Zerreissung zerschlitzt. 
24. F. Araceae. P3 + 3A3 + 3G(3). Pflanzen 
Laubblättern. 900 Trop. bis gem. Z. 

a. Zwitterblüten mit Perigon. 

1. Pothoideae. Blattstiel und Spreite 

gliedert, Samen anatrop. 
Pothos. Anthurium. 

2. A cor eae. Blätter nicht gegliedert, reite 

Samen atrop. 
Acorus. 

b. Zwitterblüthen ohne Perigon. 

3. Monstereae. Blätter nicht gegliedert, dui 

löchert. 
Monstera. 

4. Call eae. Blätter nicht gegliedert, ganz. 

Calla. 

5. Amorphophalleae. Blätter zerteilt, netzner 

Amorphophallus. 

6. Areae. Blätter gelappt oder ganz, netzner 

Arum. Alocasia. Colocasia. Caladi 
Dracunculus. Sauromatum. 

7. Philodendreae. Blätter gelappt oder g; 

parallelnervig. 
Philodendrou. 
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8. Pistieae. Schwimmende Wasserpflanzen 1 
paraUelnervigen Lanbblättem nnd aii 
blutiger Inflorescenz. 
Pistia. 

25. F. Lemnaceae. Schwimmende Wasserpflani 

ohne Laubblätter. 20 Trop. bis gem. Z. 
Lemna. Spirodela. WolfBa. 

IX. Gltimiflorae. Samen mit Endosperm. Blütä 
stand reich verzweigt ohne Hüllblatt, mit Deq 
blättern. Blätter grasartig. 

26. F. Cjrperaceae. P3 + 3 A3-|-3G(3). Emb 

un £ndosperm. Keine Vorblätter. 2300 
bis k. Z. 

1. Cypereae. Seitliche Zwitterblüten. De« 

blätter zweizeilig. 
Cyperus. 

2. Scirpeae. Seitliche Zwitterblüten. DeJ 

blätter vielzeilig spiralig. ■ 

Scirpus. Eriophomm. Heleocharis. ' 

3. Rhynchosporeae. Endblüte, kein Utricul« 

Rhynchospora. Schoenus. Cladium. j 

4. Cariceae. Diklin, weibliche Blüten mit Üti| 

culus. 

Carex. Elyna. Kobresia. 

27. F. Gramina. P0A3 + 0G1. Embrjo aus 

halb des Endosperm s. Vorblätter vorband 
3500, überall. 

a. Aehrchen stielrund oder vom Rück 
zusammengedrückt. Hilum punktfö 

1. Maydeae. Deck- und Vorspelzen zarthäut^ 

männliche und weibliche Blüten räunili 
getrennt. 

Zea. Euchlaena. Coix. 

2. Andropogoneae. Wie vor., aber männlidj 

und weibliche Blüten paameise genäboj 
oder Zwitterblüten. 

Andropogon. Saccharum. 

3. Paniceae. Deck- und Vorspelzen derb. 

Panicum. Setaria. Pennisetum. 

b. Aehrchen von der Seite zusammen 
gedrückt, einblütig. Spindel nicht ge 
gliedert. 

4. Gry zea e. HUum lineal. 

Leersia. Oryza. 
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c. Aehrchen von der Seite zusammen- 
gedrückt, einblütig. Spindel nicht ge- 
gliedert. 

5. Phalarideae. Vier Htillspelzen, Vorspelzen 

einnervig. 

Phalaris. Anthoxanthum. Hierochloa. 

6. Stipeae. Höchstens zwei Htillspelzen, Vor- 

spelzen zweinervig. Fruchtspelzen hart, 
eng anschliessend. 
Stipa. Milium. 

7. Agrostideae. Wie vor., aber die Frucht- 

spelzen zart, nicht anschliessend. 

Alopecurus. Phleum. Chamagrostis. 
Ammophila. Calamagrostis. Agrosti». 

d. Aehrchen von der Seite zusammen- 
gedrückt, zwei- bis vielblütig, seitlich 
genähert, scheinbar einreihig. 

8. Chlorideae. 

Cynodou. Chloris. 

e. Aehrchen von der Seite zusammen- 
gedrückt, zwei- bis vielblütig, nicht 
seitlich genähert, Halm krautig, Blätter 
ungegliedert. 

9. Aveneae. Deckspelzen mit knieförnügen 

Grannen. 

Avena. Holcus. Corynephorus. Ar- 
rhenatherum. Trisetum. Aira. 

10. Hordeeae. Deckspelzen grannenlos oder mit 
geraden Grannen. Aehrchen in Ausschnitten 
der Stengelspindel sitzend. 

Nardus. Lolium. Agropyrum. Elymus. 
Seeale. Triticuni. Hordeum. 

13. Arundineae. Spelzen der vorigen. Infloresconi 
traubig oder rispig, Spindel der gestielten 
Aehrchen lang behaart. 

Phragniitos. Arundo. Gynerium. 

12. Festuceae. Wie vor., aber Aehrenspindel 

kahl oder kurzhaarig. 

Sesleria. Koeleria. Melica. l^.Brizi. 

Eragrostis. Sclerochloa. Poa. Glyceri*. 

Catabrosa. Molinia. Dactylis. Cjtio- 

surus. Festuca. Brachypodium. Bromos. 
f. Aehrchen der vorigen Gruppe. Hala 
holzig, stark verzweigt. Blätter in Scheid« 
und abfallende Spreite gegliedert. 

13. Bambuseae. 

Bambusa. Aruudinaria. 
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V. Tricoccae. Diklin. Krone oft fehlend. Fruchij 
dreiknöpfig mit bleibender Mittelsäule. Samed 
hängend, epitrop. 

25. F. Euphorbiaceae. dK5C5A5n-|-5n....G(ni 

4000 Trop. bis gem. Z. ■ 

a. Frnchtknotenfächer zweisamig, keiiM| 
Cyathien. 

1. Phyllantheae. 

Phyllanthus. Xylophylla. 

b. Fruchknotenfächer einsamig, keind 
Cyathien. ] 

2. Acalypheae. Ohne Milchsaft. 

Mercurialis. Mallotus. Ricinus. j 

3. Jatropheae. Mit Milchsaft. Staubfaden im 

der Knospe gerade. I 

Jatropha. Hevea. Aleurites. Hippo-j 
mane. ■ 

4. Crotoneae. Mit Milchsaft. Staubfaden 'm 

der Knospe eingekrümmt. 
Croton. 

c. Fruchtknotenfächer einsamig, Blüten ni 
Cyathien. 

5. Euphorbieae. 

Euphorbia. 

VI. Columniferae. (Malvales). Klappiger Kelch, far- 
bige Krone. Nebenblätter vorhanden. 

26. F. Sterculiaceae. L5C5 A(5o + 5)G(£). 7(X^ 

Trop. u. wärm. Z. 

Theobroma. Cola. 

27. F. Malvaceae. K5(CFA5o + 5oG(a. Staub^ 

blätter verwachsen, monothecisch. 900 Trop^ 
bis gem. Z. 

1. Bombaceae. Pollen glatt. 

Durio. Adansonia. 

2. Hibiscae. Carpelle einfach. Pollen stacheliclki 

Hibiscus. Gossypium. 

3. Malopeae. ('arpelle gefiedert, austeigendi 

Pollen Stachelich. 
Malope. Kitaibelia* 

4. Malveae. C'arpelle gefiedert, flach ausgebreiteU 

Pollen Stachelich. 

Malva. Lavatera. Aithaea. 

28. F. Tiliaceae. * K 5 C 5 A 5« -[- 5» G (£). Staub- 

blätter frei. 800 wärm. u. gem. Z. 
Tilia. Corchorus. 
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VII. Guttiferae. Nicht klappiger Kelch, Krone. Keil 
Nebenblätter. Staubblätter stark zerteilt. Frucl 
knoten typisch mehrfächerig. 

a. Blattstellung decussirt. 

29. F. Hypericaceae. *K5C5A5-f5oG(i 

Zwitterig. Narben schmal, gestielt. K( 
Endosperm. 200 wärm. u. gem. Z. 
Hypericum. Androsaemum. 

30. F. Cistaceae. *K5C5 A5<' + 5G(Jj. Zwitter 

Narben dünn. Endosperm. 160 wärm. u. gem. 
Heliantbenmm. Cistus. 

31. F. Clusiaceae. *KmCmAmn+mn + G(; 

Diklin. Narben breit, sitzend. Kein Em 
sperm. 250 Tröp. 
Garcinia. 

b. Blattstellung spiralig. Zwitterig. Frucl 
knoten oberständig. Laubblätter norm 

32. F. Temstroemiaceae. * K 5 C 5 A 50+ 5Hf ( 

Mehrfächerige Kapsel. 250 Trop. u. wärm. 

1. TTieeae. Tragblätter der Blüten normal. 

Thea. CameUia. 

2. Marcgravieae. Tragblätter schlau chföni 

Marcgravia. 

33. F. Bixaceae. * K5 5 A 5« + 5« G (£). 20 Tr. 

Bixa. 

34. F. Dipterocarpaceae. *K5C5A5n+5"....0(, 

Einsamige Flügelfrucht. 100 ger. Trop 
Dipterocarpus. Dryobalanops. Vatei 

c. Blattstellung spiralig. Fruchtknoten oh 
ständig. Schlauchblätter. 

35. F. Sarraceniaceae. * K 5 C 5 A 5n -[- 5n G 

Zwitterig. Kelch und Krone. 8 gem. No 
amerika. 

Sarracenia. Darlingtonia. Heliamphc 

36. F. Nepenthaceae. * P 2 + 2 A 2n + 2« G (2 -p 

Diklin. Perigon. 40 Tropen. 
Nepenthes. 
d. Blattstellung spiralig. Fruchtknoten um 
ständig, 

37. Loasaceae. *K5C5Aan-)-5nG(T). Zwittei 

Keine Nebenblätter. Blattfläche symiuetris 
200 wärm. u. gem. Amerika. 
Loasa. Bhunenbachia. 

38. F. Begoniaceae. # K 5 C 5 A 5" + 5" G i 

350 Trop. 

Beguma. 
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a. Ein Kelchkreis. 

46. F. Papaveraceae. K2C2 + 2A4-}-8 + ....G(n 

Staubblätter einfach, zahlreich. 100 gem. Z. 
Papaver. Chalidonium. Glaucium. 

47. F. Fumariaceae. -v K 2 C 2 + 2 A 2 + 2^ G (iJ. 

Zwei einfache und zwei geteilte Staubblätter. 
150 gem. Z. 

Fumaria. Corydalis. Diclytra. 

b. Zwei Kelchkreise. 

48. F. Capparidaceae. K2+2C2+2A2n+2nG(i.). 

Staubblätter gleich lang. 300 wärm, bis gem. Z. 
Capparis. 

49. F. Cruciferae. K 2 + 2 C 2'^ A 2 + 2« G (i.). ^ 

kurze und 4 lange Staubfäden. 1200 geuv 
bis kalte Z. 

1. Arabideae. Schoten schmal, Würzelchen auf 

der Kante der Keimblätter. 

Cheiranthus. Nasturtium. Barbarea. 
Turritis. Arabis. Cardamine. Dentaria. 
Matthiola. 

2. Alysseae. Schoten breit mit breitem Replurn, 

Keimling d. vor. 

Vesicaria. Alyssum. Lunaria. Petro- 
callis. Draba. Erophila. Cochlearia. 
Aubrietia. Anastatica. 

3. Sisymbrieae. Schoten schmal, Würzelchen 

a. d. Rücken eines Keimblattes. 

Erysimum. Hesperis. Sisynibrinm. 
Stenophragma. Alliaria. Braya. Isatis. 
Myagrum. Bunias. 

4. Camelineae. Schoten breit mit breitem 

Ileplum, Keimlinge der vor. 
Camelina. 

5. Brassiceae. Schoten schmal. Keimblätter 

längs über das Würzelchen gefaltet. 

Brassica. Sinapis. Erucastrum. Diplo- 
taxis. 

6. Thlaspideae. Schoten breit mit schmalem 

Replum. Würzelchen auf der Kante der 
Keimblätter. 

Thlaspi. Teesdalea. Iberis. Biscutella. 

7. L e p i d i e a e. Schoten breit mit schmalem Rep- 

lum. Würzelchen auf dem Rücken eines 

Keimblattes. 

Lepidium. Uutebinsia. Capsella, 

Coronopus, j 
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8. Cakileae. Gliederschoten. Würzelchen auf 

der Kante der Keimblätter. 
Cakile. 

9. Raphaneae. Gliederschoten. Keimblätter um 

das Würzelchen längs gefaltet. 

Rapistrum. Raphanistrum. Crambe. 

Raphanus. 

X, Polycarpicae (Ranales). Blüten cyclisch aus vielen 

2 — 5 zäligen Kreisen oder spiralig. Fruchtblätter 

typisch frei, selten zu einem Fruchtknoten oder 

Replum verbunden. 

a. Staubblätter cyclisch, in bestimmter Zahl. 

Ein freies Fruchtblatt. 

50. F. Berberidaceae. Mehrere Kreise Blutenhüll- 

blätter. Normales Endesperm. *K3-}-3C3-}-3 
G±. 150 gem. Z. 

Berberis. Epimedium. Podophyllura. 

Mahonia. 

51. F. Lauraceae. *K3-j-3C3 + 3+.... G±, Zwei 

Kreise Blütenhüllblätter. Kein Endoperm. 100 
Trop. und wärm. Z. 

Laurus. Cinnamomum. Sassafras. Persea. 

52. F. Myristicaceae. *DP3A(3-{-34- ) (ij.. 

Diklin. Ein Kreis Blütenhüllblätter. Faltenen- 
dosperm. 80 ger. Tropen. 
Myristica. 

b. Staubblätter cyclisch, in bestimmter Zahl. 
Mehrere freie Fruchtblätter. 

53. F. Menispermaceae. *dK3+3-|-..(^3+3+.. 

A 3 + 3 . . . . G£. 250 Trop. bis gem. Z. 

Menispermum. Jatrorrhiza. Anamirta. 

c. Staubblätter cyclisch, in bestimmter Zahl. 
Fruchtknoten meistens unterständig, syn- 
earp. Pflanzen mit Laubblättern. 

54. F. Aristolochiaceae. P3A3 + 3 + ....(; (»ü). 

200 Trop. bis gern. Z. 

Aristoloehia. Asarum. 

d. Staubblätter cyclisch oder acycliseh. 
Fruchtknoten unterständig, syncarp. 
Schmarotzerpflanzen ohne Laubblätter. 

55. F. Rafflesiaceae. 39 Troj). und wärm. Z. 

Rafflesia. Cytinus. 

e. Staubblätter 00. Fruchtblätter frei. En- 

dosperm. 

56. F. Anonaceae. K 3 C 3 + 3 A 00 G ä. Mehrere 

Kreise Blütenhüllblätter. Gefaltetes Endosperm. 
600 Trop. bis gem. Z. 
Anona. 
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57. F. Magnoliaceae. KSCS + SAooG^. Mehre 

Kreise Blütenhüllblätter. Normales Thidospen 
Holzpflanzen mit Nebenblättern und 0( 
schlauchen. 70 Trop. bis gem. Z. 

Magnolia. Liriodendrom. Illicium. 

58. F. Ranunculaceae. *o. |KnCnAooG. 

Mehrere Kreise Blütenhüllblätter. Nonnal 
Endosperm. Kräuter ohne Nebenblätter ui 
Oelschläuche. 1200 gem. bis kalte Z. 

1. Clematideae. Blätter decussirt. Kelc 

deckung klappig. 

Clematis. Atragene. 

2. Anemoneae. Blätter spiralig. Kelchdeckui 

dachig. Fruchtblätter einsaraig, nicht au 

springend. 

Anemone. Pulsatilla. Hepatica. Th; 
lictrum. Adonis. Myosurus. Ficari 
Ranunculus. Batrachium. 

3. Helleboreae. Blätter spiralig. Kelchdeckur 

dachig. Reife Fruchtblätter dünnwandig 

mehrsamig, aufspringend. 

Caltha. Trollius. Helleborus. NigelL 
Isopyrum. Aquilegia. Delphiniun 
Aconitum. 

4. Paeonieae. Blätter spiralig. Kelchdeckun, 

dachig. Reife Fruchtblätter dickwandig 
Discus. 

Paconia. Actaea. Hydrastis. 

59. F. Ceratophyllaceae. d P n A 00 G^.. Dikür 

VAn Kreis Blütenhüllbhitter. Ein freies Frucht 
blatt. Quirlblättrige Wasserpflanzen. 3 geu 
Z. u. Trop. 

Ceratophyllum. 

f. Staubblätter 00. Mehrere freie Fruchi 

blätter. Kein Endosperm. 

60. F. Nelumbiaceae. o K n C n A 00 (t 00. 7 Troi 

bis gem. Z. 

Nelumbium. 

g. Staubblätter. Syncarper Fmchtknotei 
Endosperm und Perisperm. 

61. F. Nymphaeaceae. o K n C n A 00 G (T), 40 Tro] 

bis gem. Z. 

Nuphar. Nymphaea. Eurj'ale. Victoria 

dd, Calyciflorae. Blüten eycliscb, 4 — Szälig oder selte 

spiralig. Kelch und Krone. Blütenaxe typisc 

concav. Embryo im Endosperm oder ohne Nähi 
gewehe. 
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XI. Opuntiales. Blüten spiralig. Fruchtknoten syncarp, 
einfächerig. 

62. F. Cactaceae. Stammsucculente, selten mit Laub- 

blättern. 900 trop. bis gem. Amer. 

1. Peireskieae. Mit bleibenden flachen Laub- 

blättern. 
Peireskia. 

2. Opuntieae. Ohne bleibende Laubblätter. 

Axenbecher kurz. 
Opuntia. Rhipsalis. 

3. C e r e e a e. Ohne bleibende Laubblätter. Axen- 

becher lang. 

Cereus. Echinopsis. Phyllocactus. Main- 
milaria. Epiphyllum. 

XII. Rosiflorae. Fruchtblätter frei. Frucht keine Hülse. 

a. Blüten spiralig. 

63. F. Calycanthaceae. oKnCnAooG^. 4 gem. Z. 

Calycanthus. Chimonanthus. 

b. Blüten radiär, cyclisch. 

64. F. Rosaceae. * K 5 C 5 A 5« -f 5 -f . . . . G^. Frucht- 

blätter einsamig, nicht aufspringend. 900 wärm, 
bis kalte Z. 

1. Potentilleae. Blütenaxe schwach concav. 

Trockene Schliessfrucht. 

Potentilla. Fragaria. Geum. Dryas. 
Ulmaria. 

2. Rubeae. Blütenaxe schwach concav. Stein- 

frucht. 
Kubus. 

3. Roseae. Blütenaxe stark concav. Zahkeiche 

Fruchtblätter. 
Rosa. 

4. Sanguisorbeae. Blütenaxe stark concav, 

1—2 Fruchtblätter. 

Agrimonia. Alchemilla. Aphanes. San- 
guisorba. Potorium. Hagenia. 

65. F. Spiraeaceae. Mehrsamige freie Balgfrüchte. 

* K 5 C 5 A 52 + 5 + . . . . G ^. 70 nördl. gern Z. 
Spiraea. Physocarpus. Quillaja. 

66. F. Pomaceae. Fruchtblätter mehrsamig, mit dem 

dickfleischigen Axenbecher verwachsen. D. 
d. V. 160 nördl. gem. Z. 

Pyrus. Cydonia. Cotoneaster. Sorbus. 

Crataegus. Amelancliier. Mespilus. 

67. F. Amygdalacaae. Steinfrucht. *K5C5A5*-f- 

52 + ....Gi.. 100 nördl. gem. Z. 
Prunus. 



- 94 - 

Xin. Leguminosae. Blüten cyclisch, 4— 5 zählig. 
Hülsenfrucht. 

a. Blüten radiär. K5C5A5n-|-5n4-....Gl. 

68. F. Mimosaceae. Krone klappig. 1500 Trop. ". 

wärm. Z. 

Acacia. Albizzia. Mimosa. 

b. Blüten median symmetrisch. 4- K 5 C 5 A 5 

69. F. Caesalpiniaceae. Kronendeckung aufsteigend. 

1500 Trop. u. wann. Z. 

a. B a u h i n i e a e. Kelch glockig. 

Cercis. Bauhinia. 

b. Oaesalpinieae. Kelch freiblätterig. 
Antheren mit Längsspalten. 
Gleditschia. Haematoxylon. Caesalpinia. 
Copaiba. Tamarindus. Ceratonia. 

c. C a s s i e a e. Kelch freiblättrig. Antheren 
mit Poren. Vordere Fetalen normal. 
Cassia. 

d. Kramerieae. Kelch freiblätterig. An- 
theren mit Poren. Vordere Fetalen 
fleischige Drüsen. 

Krameria. 

70. F. Papilionaceae. Kronendeckung absl eisend. 

D. d. V. 3000 Trop. bis k. Z. 

1. Sophoreae. Staubblätter frei, Blätter ge- 

fiedert. 

Toluifera. 

2. Podalyrieae. Staubblätter frei, Blätter ge- 

fingert. 
Baptisia. 

3. G e n i s t e a e. Zweiklappige Hülse. Staubblättec 

alle verwachsen. Blätter gefingert. 

Genista. Cytisus. Ulex. Spartiunu 
Lab um um. Lupinus. 

4. Trifolieae. Zweiklappige Hülse. Staub- 

blätter 9 u. 1. Blätter gefingert, gezähnelti 
Ononis. Trifolium. Medicago. Meli- 
lotus. Trigonella. 

5. Loteae. Zweiklappige Hülse. Staubblattes 

9 u. 1. Blättchen gefingert, ganzrandig. 
Lotus. Tetragonolobus. Anthyllis. 

6. Galegcae. Zweiklappige Hülse. Staubblattes 

9 u. 1. Blätter gefiedert ohne Ranke odeS 

Borste. 

Astragalus. Oxytropis. Phaca. iDdir 
gofera. (xlvcvrrhiza. Colutea. Kobinil^ 
W iötaria. 



— 96 — 

7. Vicieae. Zweiklappi^e Hülse. Staut) 

9 u. 1. Blätter gefiedert mit endsti 
Ranke oder Borste. 

Vicia. Ervum. Lens. Pisum. Lai 

Cicer. 

8. Phaseoleae. Zweiklappige Hülse. Sti 

Phaseolus. Soja. Physostigma. 

9. Dalbergieae. Hülse nicht aufspri 

Stipellen. 

Pterocarpus. Dipteryx. 
10. Hedysareae. Gliederhülse.' 

Hedysarum. Coronilla. Ornil 
Uippocrepis. Onobrychis. Desm 
Arachis. Herminiera. ';! 

XIV. Thymelaeales. Blüten cyclisch. Kelch ki 
artig, Krone oft unterdrückt.] Ein'^ freies F 
blatt. 

71. F. Thymelaeaceae. K4C4A4 + 4G^. 

hängend. 150 Trop. bis gem. Z. 
Daphne. 

72. F. Elaeagnaceae. KmCoAm + m G^. 

aufrecht. 20 wärm. u. gem. Z. 
Hippophae. Elaeagnus. 

XV. Myrtiflorae. Blüten cyclisch. Syncarper 
fächeriger Fruchtknoten mit einem Grift'el 

a. Kein P^ndosperm. Fruchtknoten 

ständig, normal. Blätter mit Ocl« 

73. F. Myrtaceae. * K n C n A o nx -}- nx G (jj,). 

mit Oeldrüsen. 2700 Trop. bis wärm. ! 

1. Myrteae. Saftige mehrfächerige Fnic 

Myrtus. Eugenia. 

2. Leptospermeae. Trockene mehrf ä 

Frucht. 

Melaleuca. Eucalyptus. 

b. Kein Endosperm. Fnicktknoten 
ständig, normal. Keine Oeldrüse 

74. F. Lecythidaceae. KnCnA(ocjG(Tr). 

einrippig, Staubblätter verwachsen. 28C 
Bertholletia, Lecythis. 

75. F. Melastomataceae. KnCnAn-f-i 

Blätter mehrripi)ig, Staubblätter frei n 
breitertem Connectiv, in der Knosj)e ge 
2800 Trop. bis gem. Z. 
Medinilla. 

76. F. Onagraceae. Blätter eiiiripi)ig. Staul 

frei, normal. 470 gem. Z. bis Trop. 
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91. F. Umbelliferae. *K5C5A5G(- 
wärin. und gern. Z. 

a. Heterosciadiae. Dolden e 

1. Hydrocotyleae. Frucht von 
zusammengedrückt. Endocarp h 

Hvdrocotyle. 

2. Saniculeae. F. vom Rücken 
gedrückt. Endocarp weich. 

Saniciila. Astrantia. Eryngium. 

b. Haplozygieae. Dolden 
gesetzt. Frucht nur mit Hau 

3. Ammineae. F. von der Seite 
gedrückt, orthosperm, ungeschnä 

Bupleurum. Apiura. Cicuta 
Petroselinum. Pimpinella. Ae 
Sium. Trinia. Helosciadium. 
Ammi. Berula. 

4. Scandiceae. F. von der Seite 
gedrückt, orthosperm, geschnäbe 

Chaerophyllum. Anthriscus. 
Myrrhis. 

5. Smyrnieae. F. von der Seite 
gedrückt, campylosperm. 

Conium. 

"**! 6. Seselineae. F. vom Rücken 

**'*' gedrückt, Rippen gleich, ungeflü^ 

Seseli. Libanotis. Foenicuh 
""""^ manta. Silaus. Meum. Coi 

v^wT 7. Oenantheae. F. vom Rücken 

»•-^^ gedrückt, Randrippen besonders 

*"-«-" Oenanthe. Aethusa. 

8. Angeliceae. F. vom Rücken 

gedrückt, Randrippen geflüge 
parallel. 

Levisticum. Selinum. Osterici 
\S^l lit'a. Archangelica. 

^w " 0. Peucedaneae. F. vom Rücken : 

^*""^ gedrückt, Randrippen geflügelt, \ 

Peucedanum. Imperatoria. 
Pastinaca. Heracleum. ' 
Ferula. Dorema. 

c. Diplozygieae. Dolden 
gesetzt. Frucht mit Haupt- u 
rippen. 

10. Coriandreae. Coelosperm. 

Coriandrum. 

11. Silerineae. Orthosperm. Nebenrip 

flügelt, niedrig. 
SUer. 
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3. Arbnteae. Krone abfallend. Beere 
Steinfrucht. 

Arctostaphylos. Arbutns. 

142. F. Rhodoraceae. *K5C(5)A5 + 5G(£). ( 

plostemon. Fruchtknoten oberständig. W 
spaltige Kapsel. 250 n. gem. Z. bis trop. 
Ledum. Rhododendron. Kalmia. 

143. F. Vacciniaceae. *K5C(5)A5 + 5G(1). ( 

plostemon. Früchtknoten unterständig. Be( 
frucht. 300 gem. Z. bis trop. Gebirge. 

Vaccinium. 
c. Zwei Staubblattkreise. Embryo w( 

zellig. 

144. F. Pirolaceae. *KnC(n)An4-nG(^)n = 

Obdiplostemon. 30 nördl. gem. Z. 

1. Pirole ae. Mit Laubblättern. 

Pirola. Chimaphila. 

2. Monotropeae. Ohne Laubblätter. 

Monotropa. 



Erklärung 
der angewandten Zeichen und Abkfirzunge 



K = Kelch (Kalyx). 

C = Krone (CoroUa). 

P = Perigon. 

A = Staublätter (Androeceum). 

G = Fruchtblätter (Gynaeceum). 

2, 3, 4 etc. bedeutet die Zal der Blätter eines Kreises. 

o = Abortus der betreffenden Blätter. 

a = staminodiale Ausbildung. 

( ) oder [ ] bedeutet Verwachsung des Eingeklammerten. 

n besagt, dass die Zal der Blätter eines Kreises schwankt 

00 = unbestimmt grosse Zal der Blätter, unendlich. 

m» = m ist durch Spaltung in n Teile zerlegt. 

G = oberständiger Fruchtknoten. 

G = unterständiger Fruchtknoten. 

G~ = Fruchtknoten ober- oder unterständig. 

» =: radiär, aktinomorph, polysymmetrisch. 

4, =r mediansymmetrisch. 

y =: schiefsymmetrisch. 

-<- = quersymmetrisch. 

a == asymmetrisch. 

o = spiralige Insertion. 

d = monoecischc Diklinie. 

D = dioecische Diklinie. 

(Benutzte Litteratur : Engler, A.: Syllabus der Vorlesung 
1892 und Pfitzer, E. : Uebersicht des natürl. Systems der Pi 
1902). 



